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Einfuhrung

Die Flusswälder Transkarpatiens (Zakarpatska Oblast/Westukraine)
stellen eines der orößten och erhaltenen Rückzugsgebiete der histori-
schen zentraleuropäischen Flusswälder dar, die 1m RINE-Hand-
buch der Lebensräume als „das 1n Bezug auf Strukturen, Pflanzen- und
Tierwelt vieltältigste aller europädischen Okosysteme“ bezeichnet WCI -

den, wobei „die VO Flüssen durchzogenen Wiälder EKuropas sich auf
ein1ıge wen1ge, höchst gefährdete Beispiele verringert“ haben.1

In tast allen großen zentraleuropäischen Tälern wurden die Flüsse seIit
Beginn des Jahrhunderts begradigt (Z der Rhein). Dies ZOR tolgen-
de Konsequenzen ach sich

die Fluss-Morphologie hat sich vollständig verändert,
die hydrologische Verbindung zwischen dem Fluss un: den
Feuchtgebieten der Schwemmlandebene hat sich auf wenige Bere1-
che verringert,
die Vielfalt der Vegetation wurde erheblich reduziert.
Die zunehmende Entkopplung VO Altwässern un ehemaligen

Seitenarmen führte einem tortschreitenden Zustand der Verlandung
(z eiım Rhein, bei der Donau östlich VO  w Wien der Oberlauf der
Drau in Karnten). uch Unterlauf der Flüsse zeıgen sich Ühnliche
Veränderungen, die der Unterbrechung VO Mäandern und der AB
dämmung zuzuschreiben sind (beispielsweise March/Morava 1n
ÖOsterreich un Tschechien).

Moss (u 2} CORINE Biıotopes Manual. Methodology. Data Specifications.
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Diese selt mehr als undert Jahren anhaltende Entwicklung führte
(A) ftortschreitendem Einschneiden V Kanälen, (b) sinkenden
Grundwasserspiegeln un (C) einem Mangel grober Sedimente in den
Schwemmlandebenen ach Überschwemmungen. Diese mehr der
nıger stabilen Standortbedingungen entlang ursprünglich miteinander
verbundener Flusslandschaften haben die Vegetation wesentlich VCI-
ändert: An die Stelle urtümlicher Auen-
wälder sind bewirtschaftete Wiälder gC- Zahlreiche ıneinander verflochtene

Flussläufe bestimmen die Auenwald-EFeLCM oft mı1t einer eintoniıgen Mono-
regı0n Transkarpatiens.kultur AaUus Pappeln.

Das Untersuchungsgebiet
Das 1mM tolgenden Bericht untersuchte Gebiet befindet sich 1ın der West-
ukraine (historisch auch „Karpato-Ukraine“ gyenannt), unweılt der Gren-
zen ZLET: Slowakei,; Ungarn un Rumäntien. Die Flüsse Theif(, Borzha-
Va, Latorytsya, U-z7h un andere, die den transkarpatischen Mangen
entspringen, tormen den nordöstlichen Teil der Pannonischen Tietebe-

Die Überschwemmungsebenen dieser Flüsse schaffen die Lebens-
welt für Eichen-, Eschen-, Pappel-, Weiden- und Erlenwälder. Der
urtümliche Baumbestand, der 150-250 Jahre alt 1St und 7 BO0
Hektar umfasst, bildet den wertvollsten Teil dieser Auenwaldregion.

T'ranskarpatien stellt
eın Beispiel für e1-

Region miıt inelinan-
der vertlochtenen Fluss-
läufen dar Ite Entwäs-
serungskanäle, die be-
reits der ÖSICI'-
reich-Ungarischen Mo-
narchie angelegt WUT-

den, haben ZUur Erhal-
tung einer ZuUuL eNnNL-
wickelten W asser- un!
Sumpfvegetation bei- Alter Baumbestand ın den Auenwäldern
n Sie dienen als
Schutzort für seltene un:! gefäahrdete Pflanzenarten der Altwasserseen
W1e beispielsweise I’rapa NALANS (Wasernuss), Nymphoides peltata
(Europäische Seekanne)un Stratiotes aloides (Krebsschere). Die Böden
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haben einen hohen Grundwasserstand und werden regelmäßig aufgrund
der Schneeschmelze 1mM Frühling der infolge ganzjähriger Regenperi-
den überflutet.

Das Jahrhundert der Zerstorung
UDie geographische Lage des transkarpatischen Überschwemmungs-
waldes, der ahe der westlichen Grenze 7B ehemaligen 5Sowjetunion
liegt, beschränkte 1n der Vergangenheit jede Art VO orofß angelegter
Nachforschung bezüglich seliner biologischen Vielfalt und seiner ach-
haltigen Nutzung. Allerdings veränderte die intensive Land- un: Forst-
wirtschaft während der etzten ZWel Jahrhunderte, insbesondere 1n den
etzten Jahrzehnten, den Waldbestand erheblich. Allein inner-
halb der Ebenen wurden 1m etrtzten Jahrhundert Überschwemmungs-
wälder auf einer Fläche VO Hektar Zzerstort. Ahnliches wurde
für die benachbarte Slowakei testgestellt. Der Rückgang der Fläche VO
Flusswäldern 1m nordöstlichen Teil der ungarischen Tietebene während
des letzten Jahrhunderts wird auf 41 Prozent (Slowakei) bzw. Prozent
(Transkarpatien) geschätzt.

Das zunehmende Aufttreten verheerender Überschwemmungen 1N-
nerhalb der Kegion un flussabwärts der Theiß und 1m Donaubecken
wird m1t der Abholzung der Auenwälder un der Entwässerung VO

Torfmooren, Sümpfen un: Altwasserseen 1n Verbindung gebracht. Im
Laufte des etrtzten Jahrzehnts litten Prozent der Region den
Auswirkungen dieser Überschwemmungen. Dreimal wurde die Region

VO der ukrainischen RegierungZ nationalen Katastrophenge-
1et erklärt2. Die Folgen der Überschwemmungen werden durch die
wachsende Umweltverschmutzung der Gesamtregion verstärkt, die we1l-

Flächen betreffen annn
Al diese Faktoren führen dazu, 4SS die Ökologische Bedeutung der

Flusswälder erst seıt Kurzem VO der breiten Offentlichkeit gewürdigt
wird Zudem oxibt keinen wirkungsvollen Naturschutz. Weiterhin
verstärkt die derzeitige wirtschaftliche Stagnation den Druck, der auf
diesen Wiäildern lastet. Illegales Abholzen, Misswirtschaft, Armut und

Anton Drescher/Bohdan Prots/Owen Mounttord: Project Iranscarpathian Rıverine Fo-
y Ukraine, RE the Start Point. In: Jozsef Benedek/E Schul-z (Hrsg.): Südosteuropa.
Geographische Entwicklungen 1mM Karpatenraum (Würzburger Geographische Manu-
skripte, Nr. 63) Würzburg 2003, 139-144
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rechtliche Unsicherheiten stellen auch weiterhin ernstzunehmen-
de Wirtschafts- un Umweltprobleme für die Region dar

Brennpunkte der blologischen J1e

In der Vergangenheit wurde das Untersuchungsgebiet mıi1t Ausnahme
des oberen Teils des Theißbeckens 1L1U!T unzureichend ertorscht. Eıine
Vorstudie, die VO Anton Drescher und Bohdan Prots 1997/1 9098 durch-
geführt wurde, mündete 1n die Wiederentdeckung der einz1ıgartıgen
zeitlichen Flusswälder 1ın Transkarpatien eın eiıne bedrohte europäische
Vegetationsform. Entdeckt wurden mehrere CUuU«C Pflanzengemein-
schaften und eine bisher in der Ukraine unbekannte Orchideenart, Epi-
pactıs albensis (Elbe-Stendelwurz).

Weitertführende Studien kamen dem Schluss, 4SsSs diese Feuchtge-
biete eine grofße Zahl national un international gefährdeter Pflanzenar-
ten, Lebensgemeinschaften un: eine einz1gartıge Vielfalt VO Lebens-
raumen umftassen. In diesem Zusammenhang 1St der Altbaumbestand
(Alter: 150-250 Jahre alt, umftasst A Prozent der Fläche) VO esonde-
FG Interesse. Die Besonderheiten dieses Baumbestandes Ühneln jenen
VO  m urwüchsigen Pflanzenbeständen W1€e Witterungsunempfind-
ichkeit, natürliche Regeneration un hochgradige Widerstandsfähig-
eıt. Heutzutage beschränken sich diese Flusswälder aut einıge wenı1ge
hochgefährdete Beispiele, die hauptsächlich innerhalb des ukrainischen
Teils des Theißbeckens anzutreffen sind

Die Ausbreitung seltener Pflanzen- un Tierarten in teuchten
Lebensräumen 1in Transkarpatien zeıgt eine starke Beziehung zwischen
Brennpunkten der biologischen Vielfalt Trotz der vielfaltigen Flora Un Fayu-und der Ausbreitung VO Flusswäldern, genießen die Walder hbisher hei-insbesondere alten Pflanzenbeständen. nerlei Schuftz.So sind beispielsweise 60-90 Prozent des
Territoriums 1n Anhang der EU-Lebensraumrichtlinie aufgelistet. Es
finden sich darin achtzehn Arten VO Gefäfßspflanzen, die auch 1in der
ukrainischen „Roten Liste für Pflanzenarten“ VO 1996 aufgelistet sind
Ein weılteres Beispiel aus der Tierwelt bildet die Fledermaustauna: In der
Ukraine leben Arten die Lebensbedingungen VO 7 Fledermausar-
ten sind mıt den alten transkarpatischen Flusswäldern verbunden.

Trotz dieser ausgewählten Fakten genießen die Wiälder ZAEß

gegenwartıgen Zeitpunkt keinen wirkungsvollen Naturschutz. Dabei
oilt testzuhalten:
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In ihnen spielen sich zahlreiche natürliche Prozesse 1b
Die Bedeutung für den natürlichen Woasserhaushalt 1ST
Sie beinhalten genetische Ressourcen VO hohem Wert.
Ihre kulturelle Bedeutung dart nicht unterschätzt werden.
S1e smd VO gesamteuropäischer Bedeutung.

Überschwemmungswälder und Überschwemmungen
Das zunehmende Aufttreten VO verheerenden Überschwemmungen in
der transkarpatischen RKegion und flussabwärts 1im Gebiet der Theiß und
des Donaubeckens wird mi1t der Abholzung der Auenwälder und der
Entwasserung VO Torfmooren, Sümpten und Marschgebieten 1ın Ver-
bindung gebracht. Die Bedeutung dieser Auen für den natürlichen Was-
serkreislauf wurde bisher weitgehend unterschätzt un: bıs den
Jungsten katastrophalen UÜberschwemmungen 1998 und 2061 weder für
die Karpatenregion och für das ZESAMLE Theißbecken erkannt. Die
Zerstörung dieses Lebensraumes führt außerdem einem Rückgang
VO Pflanzen- un: Tierarten. Schliefßlich darf auch die Umwelt-
verschmutzung mi1t ihren verheerenden Folgen nıcht unterschätzt WCCI-
den

Andererseits esteht das Aktivpotenzial dieser Täler 4US sehr dyna-
mischen un komplexen biophysikalischen Lebensräumen, deren Evo-

utions- un Anpas-
sungsgeschichte weI1lt 1n
die Vergangenheit
rück reicht. Pflanzen-
gesellschaften ın den
Überschwemmungs-a ebenen SPTZEN sich AUS$S

&M Gattungen Z  J;
die entsprechend spezla-
isiert und Beein-

%4 trächtigungen anNngeEDASSL
sind AST jedes Jahr

Plastikmüll In den ME LE  Auenwäldern als Beispiel für sind die meılsten Pflan-
Umweltzerstörung Z 1n den Talauen und

Flussufern Über-
schwemmungen, Erosionen, Eisschäden und Dürren aUSZESETZL. Saison-
bedingte Schwankungen 1M Hinblick auf Verunreinigungen schaffen
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Umweltbedingungen, die für die duldsamste Gattung eıne Heraus-
forderung darstellen?. Diese Prozesse sondern natürliche Vegetationsar-
ten AaUs, die solchen Bedingungen überleben können 6587 wider-
standsfähig sind S1e verlangsamen den Wasserfluss während UÜber-
schwemmungen, füllen die Grundwasserreservoire auf, übernehmen die
Rolle ökologischer Korridore, bilden Nährstofffilter un: wirken
schliefßlich als physische und biologische Zwischenspeicher. Diese Fi-
genschaften gelten auch für Hochgebirgsmoore, Torftmoore und
Sümpfe, die entscheidend für die Speicherung VO Wasser sind und Au
beitragen, das Risiko VO Überschwemmungen verringern.

Wichtig 1St CS, AD den Verwaltungsorganen VOI Ort klare Richt-
linien W1e€e beispielsweise der Rückbau VO Däiämmen 1n ausgewählten
Bereichen eines Flusslaufs un! die Erneuerung des Vegetationsbestandes
1m Rahmen eines „grenzüberschreitenden Managements“” die Hand
gegeben werden. Viele einzelne Ma{fiSnahmen Lıragena bei, die NAatur-
lichen Prozesse des Wasserkreislauts verbessern, sodass die Zahl ka-
tastrophaler Überschwemmungen 1mM Einzugsgebiet der Theifß verrin-
gert wird

Unter den derzeitigen soz10-Okonomischen Bedingungen 1St die Kın-
richtung einer Schutzzone in Ländern 1mM wirtschaftlichen Umbruch W1e€e
beispielsweise der Ukraine der einz1ıge kostengünstige Weg, das langfris-
tige UÜberleben gefährdeter Gattungen und Lebensräume gewährleis-
ten Jede Einrichtung einer Schutzzone Ördert eCu«ec Investitionen in die
Tourismusentwicklung der Region ‚Obere Theifßt“ Zudem dürfte 1es
auch A beitragen, das Risiko schwerer Überschwemmungen 1in den
Siedlungsgebieten verringern un
folglich die AÄArmut 1n der Region lin- In der Regıon „Obere Theiß“ er-
ern Ebenso eröffnet D GCu«c Möglich- öffnen sıch nNeue Möglichkeiten
keiten grenzüberschreitender Umwelt- grenzüberschreitender Umweltzu-
zusammenarbeit. sammenarbeit.

Implikationen fur den Naturschutz
ach langfristigen Vorbehörden mıiıt Behörden und Öörtlichen Gemeıin-
den wurde der regionale Landschaftspark „Prytysianskyi“ (ca

Grime: Plant Strategies and Vegetatiıon Processes. New ork 1979: Naiman/R.
Bilby (Hrsg.): Riıver Ecology and Management. Lessons fr 'om the Pacitic Coastal

Ecoregion. New ork 1997
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Hektar Fläche) ach der Genehmigung des Regionalparlaments eröffnet.
Dennoch reicht diese Errungenschaft als alleinige Mafßnahme nıiıcht dUus,
den tatsächlichen Schutz dieser Lebensräume gewährleisten, vielmehr
bedartf einer Menge weılterer Arbeit 1m Bereich des Naturschutzes.

Der HG eingerichtete Landschaftspark wird Investoren ermutigen,
sich 1n der Transkarpatenregion engagleren. Dies wird auch 7A8 AB5=
bau der Arbeitslosigkeit beitragen, Eetwa durch Förderung einheimischer
Wirtschaftszweige W1e€e der Holzverarbeitung (Z Anfertigung VO
Möbeln und Weinfässern). Natürlich wird durch den Rückbau VO
Dämmen auch die Überflutungsgefahr sinken, womıt die Bedrohung für
die menschlichen Siedlungen insgesamt abnimmt. All das tragt insgesamt
azu bei, A4ass sich zwischen der Europäischen Union un: der Ukraine
wirtschaftliche und kulturelle Brücken bilden, die Anstofß für weıtere
Programme ZUur Verbesserung des menschlichen Lebens auf der Basıs
„gruner Wirtschaft“ se1ın könnten.

Ayus dem Englischen übersetzt 10103 4) Thomas Hartl.
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